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Touristinformation Nahe-Glan
Bahnhofstr. 4
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Tel.: 06751 / 81 1163
touristinfo@vg-nahe-glan.de
www.ferienregion-nahe-glan.de
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Wegstück entlang der Nahe

Blick von Eimers Tempelchen 
auf Bad Sobernheim
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Zwei Rundwege
Zwei abwechslungsreiche Rund- 
wege südlich von Bad Sobernheim 
bezaubern durch ruhige Wald- 
passagen, tolle Aussichten, Rast- 
sowie Einkehrmöglichkeiten.

Start und Ziel
An der Brücke über die Nahe in Richtung Freilichtmuseum liegt 
ein Parkplatz. Die Wege können in beiden Richtungen erwandert 
werden, empfohlen wird jedoch die Wegführung im Uhrzeiger-
sinn. (Eine Alternative dazu ist der Start von der Lohmühle aus.)

Wegbeschreibung
Hottenbachweg:	 11,4 km
	 (mit Stichweg zum Kahlen Hahn 12,5 km)
Dicke Eiche:	 4,6 km

Nach kurzer Wegstrecke führt der Weg steil nach rechts den 
Hang hinauf und vorbei am Tempelchen mit herrlicher Aus- 
sicht über Bad Sobernheim.
Am Stern trennen sich beide Rundwege und wir folgen dem 
Hottenbachweg vorbei am Nachtigallental, bis wir auf freie 
Ackerflächen kommen. Den Wegzeichen folgend erreichen 
wir nach kurzer Zeit den Abzweig zum Kahlen Hahn (für die Pick-
nickpause kann jeder den dort fest installierten Grill mit bereit-
gestelltem Holz nutzen). 
Dieser Abstecher ist ein absolutes Muss, denn er führt zum 
schönsten Aussichtspunkt. Anschließend gehen wir zurück durch 
das verwunschene Hottenbachtal zur Lohmühle.
Die Lohmühle existiert seit 1471, dort wurde ursprünglich Ei- 
chenrinde zur Lohe, einem Gerbmittel für die Lederindustrie, zer-
mahlen.
Hiernach begleiten wir erst auf der rechten, nach einer 
Kehre über eine Brücke auf der linken Seite, den Hottenbach, 
vorbei an der Felsformation Beilstein, bis zur Einmündung 
in die Nahe. Dort trifft an der kleinen Brücke auch der Weg 
Dicke Eiche wieder zu uns. (Abweichend von der Wegroute 
gelangen wir von hieraus nach ca. einem Kilometer zum 
Weindorf Meddersheim.)
Wir gehen am Fluss entlang und nähern uns dem Ausgangspunkt 
unserer Wanderung. 

Schwierigkeiten / Zeiten
Hottenbachweg:	 mittelschwer, 3 bis 3,5 Std
Gesamthöhenmeter:	 220 m
Dicke Eiche: 	 leicht, 1 bis 1,5 Std 
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